Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 


Nro. 15. 


— . — — — 


Die Nummer 10 des Reichs⸗Geſetzblatis enthält 
Unter 

Nr. 1946 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Oeſterreich⸗Ungarn, betreffend den Anſchluß 
der öſterreichiſchen Gemeinde Mittelberg an das Zoll⸗ 
ſyſtem des Deutſchen Reichs. Vom 2. Dezember 1890. 
— . —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral-Behörden. 


1) Abänderung der Poſtordnung 
vom 8. März 1879. 


Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oc⸗ 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 
wie folgt abgeändert. 

Der 5 43 „Verkauf von Poſtwerthzeichen“ betref⸗ 


ſend, erhält nachſtehende 1 


Verkauf von Poſtwerthzeichen. 


1. Die Freimarken, ſowie die geſtempelten Poſtkarten 
und Poſtanweiſungen werden zu dem Nennwerthe 
des Stempels an das Publikum abgelaſſen. 

Die Anſtalt, in welcher die Poſtwerthzeichen her⸗ 

geſtellt werden, übernimmt die Abſtempelung von 

Poſtkarten mit dem Freimarkenſtempel für das 

Publikum unter den bei jeder Poſtanſtalt zu er⸗ 

fragenden näheren Bedingungen. 

III. Außer Kurs geſetzte Poſtwerthzeichen werden inner⸗ 
halb der durch den Deutſchen Neichs⸗Anzeiger und 
andere öffentliche Blätter bekannt zu machenden 
Friſt bei den Poſtanſtalten zum Nennwerth gegen 
gültige Poſtwerthzeichen umgetauſcht. Nach Ab⸗ 
lauf der Friſt findet ein Umtauſch nicht mehr ſtatt. 
Die Neichspoſtverwaltung iſt nicht verbunden, 
Poſtwerthzeichen baar einzulöſen. 

IV. Die Verwendung der aus geſtempelten Poſtan⸗ 
welſungsformularen und Poſtkarten ausgeſchnitte⸗ 
nen Frankoſtempel zur Frankirung von Poſt⸗ 
ſendungen iſt nicht zuläſſig. 

Zum Umtauſch in den Händen 


II. 


unbrauchbar gewordener Poſtwerthzeichen (Frei⸗ wollen, der ihnen, 


Marienwerder, den 15. April 


des Publikums und Zinſen gegen 


1891. 


Die vorſtehende Abänderung tritt ſofort in 

Kraft. 

Berlin, den 5. März 1891. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Stephan. 
2 Bekanutmachung⸗ 
Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt in den 
eben abgelaufenen Geſchäftsjahre noch lebhafter als früher 
in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
1. April 1889: 6781 über 387804 400 Mk. Kapital, 

1890: 7871 „ 451137600 
Sie iſt bis zum 1. April 
1891 auf 9632 über 543013100 Mk. Kapital 

geſtiegen. 

Von den letztgedachten Konten fallen 84%ũ auf 
Kapitalien bis zu 50000 M. und 16% auf größere 
Kapitalsanlagen. 

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 
6203 Konten über 275899050 M.; für juriſtiſche 
Perſonen 1537 Konten über 158207850 M. und für 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1849 
Konten über 94517900 M. angelegt. Die Zahl der 
Konten für bevormundete oder in Pflegſchaft ſtehende 
Perſonen iſt im letzten Jahr um 120, von 521 auf 
641 geſtiegen. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberech⸗ 
tigten halbjährlich 5261 Poſten von der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direct zuſenden, 1088 Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 5520 Poſten 
wurden bei den, mit der Auszahlung beauftragten Königs 
lichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konten in habern wohnen 8438 in 
Preußen, 1094 in anderen Staaten Deutſchlands, 16 
in Großbritannien, 14 in Oeſterreich, 52 in verſchie⸗ 
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denen anderen außerdeutſchen Staaten, 18 in außer⸗ 


europäiſchen Ländern. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern 
Preußiſcher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital und 

den Schaden unbedingt ſichern 
ſolange ihr Recht von dem jeweiligen 


marken, geſtempelter Poſtanweiſungsformulare und Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine ab: 


Poſtkarten) iſt die Poſtverwaltung nicht ver⸗ 
pflichtet. 


Diebftahl, Verbrennen oder ſonſtiges 


hängig iſt, durch 
dieſer Effekten nicht ſelten entſtoht. 


Abhandenkommen 


Ausgegeben in Marienwerder am 16. April 1891. 
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Augenblicklich iſt das Buch allerdings nur den bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
Beſitzern vier⸗ und drei und einhalbprozentiger Konſols Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver⸗ 
zugänglich. Es iſt aber dem Landtage bereits der Ent⸗käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 
wurf eines Geſetzes zur Beſchlußnahme zugegangen, In⸗ nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 
halts deſſen die Beſitzer dreiprocentiger Konſols, ſobald geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 
das Geſetz erlaſſen ſein wird, ebenfalls von dem Buche Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Gebrauch machen konnen. f Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 

Laufende Verwaltungskoſten werden von den Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
Konteninhabern nicht erhoben; für jede Einſchrift ifilmit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
ein einmaliger Betrag nämlich 25 Pfennig von jeden beſondere Vergütung mitzugeben. 
angefangenen 1000 M. des Kapitalbetrages, über welchen Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
verfügt wird, (mindeſtens 1 M.) zu zahlen. feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über: 
welche über Zweck und Einrichtung Genaueres ergeben, mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
können durch jede Buchhandlung oder direkt von dem daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bet 
Verleger J. Guttentag (D. Collin) Berlin und Leipzig den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
für den Preis von 40 Pfg. oder per Poſt franco 45 Pfg. det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
bezogen werden. menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 

Berlin, den 4. April 1891. als dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 

Sydow. ſtellenden Remonten müſſen daher in folder Verfaſſung 

ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 

haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 24. Februar 1891. 

Kriegsminiſterium, 
Remontirungs⸗Abtheilung. 


) Bekauntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1891 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 

am 17. Juni in Marienwerder um 8 Uhr 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛce. 


„ uh sog 4) Bekanntmachung. 
11 20. L 11 Chriſtburg 71 9 a 
„ 25. „ V „ Rofenberg g Unter Bezugnahme auf das am 13. December 


„ 26. „ „ Januſchau Kreis 1887 veroffentlichte Verzeichniß derjenigen Kunſtſtraßen 


Roſenberg Pa in der Provinz Weſtpreußen, auf welche die Beſtimmungen 
„ 27. „ „ Löbau er, des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. S. 301 ff.) 
„ 29. „ „Raudnitz „ 97 Anwendung zu finden haben, mache ich hierdurch be⸗ 
„ 30. „ „ Jablonowo F kannt, daß in Folge Antrages des Kreiſes Löbau auf 
„ 16. Juli „Strasburg Wpr. „ 9 „ Grund des § 12 Nr. 3 1. c. die Straßen: 
„ 17. „ „ Wrotzk „ 1. von Marzencig nach Kamtonken, 
am 18. Juli in Brieſen um 9 Uhr 2. von Zielkau in der Richtung auf Gramten bis 
„ 20. „ „Rehden 9 an den Abweg zur Mühle Zielkau, 
„ 21. „ „ulmſee „ 9 „ als ſolche Kunſtſtraßen von mir anerkannt worden ſind, 
„ 10. Auguſt, Deutſch Crone „ 9 „ auf welche die Beſtimmungen des vorbezeichneten Geſetzes 
„ 11. „ „Flatow Pau EB vom 20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. 
„ 12. „ „ Konitz Fa Danzig, den 21. März 1891. 
Ir „ dee 98 Der Ober⸗Präſident. 
„ 18. „ „Neuenburg din 
19 Schwetz 9 5) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 


” 5 ” 75 ” - 7 

Die zen der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſton erkauften nen und Forſten hat dem Thierarzt Erich Thiede aus 
Mferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Schlochau die interimiſtiſche Verwaltung der Kreisthier⸗ 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, arztſtelle des Krelſes Tuchel unter Anweiſung des Wohn⸗ 
welche nach u Landesgeſetzen den Kauf rückgängig ſitzes in Tuchel übertragen. Thiede hat ſein Amt am 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf- 1. d. Mts. angetreten. 
preiſes un) der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ Marienwerder, den 8. April 1891. 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn Der Regierungs⸗Präſident. 
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6) Auf Antrag des Königlich Prinzlichen Rentamts durch Allerhöchſten Erlaß Seiner Majeſtät des Königs 
zu Flatow iſt der Fiſcher Martin Stachnik in Blank⸗ vom 16. März 1891 genehmigt worden, was auf Zrund 
Witt, Kreis Flatow, gemäß § 46 Abſ. 4 bes Fiſcherei⸗ des § 8 der Provinzial⸗Ordnung zur Öffentlichen Kennt⸗ 


lichen Herrſchaft Flatow⸗Krojanke amtlich verpflichtet. Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Marienwerder, den 10. April 1891. Jaeckel. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Margarethe Zißler in Landeck, Stalnt 
Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ zur Ausführung des § 93 ver Provinzial⸗Ordnung und 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. zur Ergänzung der ſtatutariſchen Anordnung vom 
Marienwerder, den 4. April 1891. 10. April / 22. Mai 1878. 
Nnigliche Regie:: = 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. Einziger Paragraph. 
8) Dem Fräulein Anna Ignée in Beatenhof, Dem Landes⸗Director wird zur Mitwirkung bei 
Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ Erledigung der Geſchäfte der geſammten kommunalen 
feitigen Bezirk als Hauslehterin zu fungiren. Provinzial⸗Verwaltung ein zweiter oberer Beamter mit 
Marienwerder, den 8. März 1891. berathender Stimme zugeordnet. 
Königliche Regierung, — — 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. So beſchloſſen in der Sitzung des Provinzial: 


9) Der für den Viehhändler Friedrich Teßmer zu Landtages der Provinz Weſtpreußen am 12. Februar 1891. 
Schwente für das Kalenderjahr 1891 zum Handel mit — — 


Vieh aller Art ohne Fuhrwerk und ohne Begleiter aus⸗ 18) Bekanntmachung. 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 929 iſt verloren Am 15. April tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. bezirk des Poſtamts in Tuchel gehörigen Orte Kelpin 
Marienwerder, den 31. März 1891. eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 
Königliche Regierung, Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe burch 
Abtheilung für direkte Steuern, 1. die Landpoſtfahrt zwiſchen Tuchel und Woziwoda 
Domänen und Forſten. Hinfahrt 
10) Der für den Händler Samuel Lewy in Pr. aus Tuchel 9 V. 
Friedland für das Kalenderjahr 1891 zum Hauſirhandel in Kelpin 9“ V. 
mit Lumpen und Knochen unter Benutzung eines Hand⸗ aus Kelpin 9“ V. 
karrens ohne Begleiter ausgefertigte Wandergewerbeſchein in Woziwoda 10“ V. 
Nr. 829 iſt verloren gegangen und wird hiermit für Rückfahrt 
ungültig erklärt. aus Woziwoda 730 N. 
Marienwerder, den 26. März 1891. in Kelpin 8 0 N. 
Königliche Regierung, aus Kelpin 8 b N. 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. in Tuchel 840 N. 


Bekanntmachung. 2. die Botenpoſt mit beſchränkter Beförderung von 
Nachstehend bringe ich die in dem Normalmarkt: Geld⸗ und Packetſendungen zwiſchen Tuchel und 
orte Elbing im Monat März d. J. für Fourage Kelpin 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchiten aus Tuchel 4“ N. 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert in Kelpin 5" N. 
zur öffentlichen Kenntniß. aus Kelpin 11“ V. 
Es ſind zu berechnen für: in Tuchel 12. N. 
a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf., Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Kelpin 
r 1 Heu 2 „ 42 „ ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 
5. 5 Stroh 1 „ 73 „ Kelpin, Ab., Kelpin, G., Bialowierz, Dm., Gr. 
Danzig, den 9. April 1891. Komorze, Dm.“ Klein⸗Komorze, Dm. und Dom⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. browka, Dm., ſämmtlich bisher zu Tuchel gehörig. 
12) Bekanntmachung. Bromberg, den 7. April 1891. 
Das nachſtehende, von dem Provinzial⸗Landtage Der Kaiſerliche c. Ober⸗Poſtdirektor. Deyl. 
der Provinz Weſtpreußen am 12. Februar 1891 be⸗ 14) Bekanntmachung. 
ſchloſſene Statut zur Ausführung des $ 93 der Pro⸗ Die dem Buchhändler Dr. Saling — Julius Gaebel's 


vinzial⸗Ordnung und zur Ergänzung der ſtatutariſchen Nachfolger — zu Graudenz übertragen geweſene Stempel⸗ 
Anordnung vom 10. April 22. Mai 1878 iſt in Ge diftribution iſt aufgehoben. 

mäßheit des $ 119 Nr. 1 der Provinzial⸗Ordnung vom Danzig, den 11. April 1891. 

29. Juni 1875 in der Faſſung vom 22. Mätz 1881 Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
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18) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Markt ⸗ 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
N amen Stroh Rind⸗ * 
Erb⸗ Spei⸗ S 
der Wei: | Rog- ſen, Ten Kar 8 — — 
Gerſte Hafer. gelbe, | boh⸗ icht E Heu. 
Städte. gen. | gen. Rochen weiße toffeln. & Keule. Bauch. 
o 
& M. Pf. M. Pf. M. ab: Pf. N. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1] Chriſtburg 19 49/165615015139115—— —1——1 788. 20 
2 Conitz 19114 15 
31 Dt. Krone 20 
4 Culm 15 
5 Dt. Eylau 40 
6 . 40 
7 Friedland — 
8| Graudenz 25 
9 Jaſtrow | t 11 
10] Löbau 75,11 | | 95 
110 Marienwerder 11113 120 
12] Mewe 185601625 150 
13 Neumark 17050015 105 
14 Rieſenburg 165 
15 Rojenberg 115 
160 Schlochau 117 
17| Schwetz 1— 
18| Strasburg 1— 
19] Stuhm 1130 
210 Thorn 120 
20 Tuchel 1— 
Summa 5/03 
Durchſchnitt 119 
22| Vandsburg 1 
230 Neuenburg Ve 
24| Hammerſtein er 
m —— 
16) Durchſchnitts⸗ Markt Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat März 1891 nach Lebendgewicht. 
2 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
1. Aindvleh für 109 Pfd.“ 100 Pfd. für 100 Pfd. für 100 Pfd. St Vieh als 
a. b. C. a. b. 2. b. a. b. 
Jungvieh x Rind: Käl⸗Schwei⸗Ham 
Maſtvieh Vieh unter ge Kr fette | magere fette magere | ne 2 
I. Jahren] 8 Tage age | | vieh | ber mel, 
Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. ME. Pf. Mk. Pf. Mt. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 
5029 1501 35 140] 32 38 ——— |—| 105 | 6 | 1737 ma: 


Marienwerder, den 10. April 1891, Der Regierungs⸗Präſident. 


17) Am 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag III zum Wagenladungen von den Stationen Cüſtrin, Cüſtriner 
Theil II des Deutſch⸗Italieniſchen Gütertarifs in Kraft. Vorſtadt, Landsberg a. W. und Schneidemühl. 

Derſelbe enthält für den dieſſeitigen Bezirk ermäßigte Näheres iſt bei den genannten Güter⸗Abfertigungs⸗ 
Ausnahmefrachtſätze für Kartoffelmehl und Stärke in ſtellen in Erfahrung zu bringen; auch kann ber Nach⸗ 
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weiſu u 


8 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat März 1891. 


Preiſe. 


Ta den Prei ſe. 


gramm. — pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ de. | 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. er 
"Freifg. Speck] ß. Stud Ger⸗ Buch⸗ Hr 8 Salz wei⸗ 

(ge | gut: Gier. Wei, Rog ' 14 ſten⸗ wei, Hirse Reis Java e (ge ne⸗Hafer⸗ 

raus rau Grütze. zen⸗ Java. (mitt⸗[(ge⸗ wöhn: Schmalz grütze 

Bi zen. | gen. | Ve. ne ler). Nenn, liches). 12 5 
M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. [M. Pf.[M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. 
800 1 —| 180) 195 205/4008787 445 == = 201 1160) — 5 
1 1 112 14 2.06 216 — 37 — 32.— 60.— 40 60 280 3800 — 20] 2 — — 50 
— 90 120} 240 217 260—38— 26— 40 — 35.— 500 280] 360 — 20] 2 — — 40 
167 115 100 184 50.— 40.— sol 2800 3660 — 20 160 — 50 
110—— 190 50 3060 480 — 20 1 900 — 60 
1020 1120] 220 | 500 280 8601 — 20 160 — 50 
—60 1— 2 — 50 260 320 — 20} 140 — 40 
1115, 115 1190 6 70 3 — 3075 — 200 1180| — 55 
83 1090 190 35.— 40.———60 3— 360 — 200 1 800 — 40 
— 70 900 1090 40— 1401— 40 30| 260 320 — 20 2 — — 40 
1110 180 70.— 70 360 4 20 — 9— 1 — 50 
1200 1/30] 2030 50.— 60 — 25.— 50 2800 360 — 266 
— 53.98 1158 600 280 3080 — 1 0 = 60 
— 900 1110| 1/90 70 20800 360 — 1 400 — 60 
— 90 11—| 1/80 1601 3 80 — 1180| — — 
107 1200 2. — 60 2 Be 1:60| — 45 
— 90 116] 1169 40 en 1 600 — 50 
11 1— 1/70 so] 5 1160| — 60 
— 44 1.05 160 40 — 1 601 — 50 
140] 1200 1/86 60 3 1600 — 56 
141100 180] 1 50 1 600 — 40 
20 4119409553 62| 992] 7 4611,35 20] 36130] 10 01 
— 57 110| 188] 191 2 44/— 411 -50— 540 2 96| 3 72 78 — 50 


aß in denjenigen 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. April 1891. 


rten, wo die 


trag zum Preiſe von 1 Mk. 60 Pf. für das Stück 
(für Beſitzer oder Käufer des Theils II. des Haupt⸗ 
Tarifs koſtenfrei) durch die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
unſeres Bezirks bezogen werden. 
Bromberg, den 4. April 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

18) Bekanntmachung, 

des Königlichen Oberbergamtes zu Breslau betreffend 
den Maßſtab und die Erforderniſſe der Muthungs Si⸗ 

tuationsriſſe vom 12. Februar 1891. 


I 
Unter Aufhebung unferer Bekanntmachung, betr. 
den Maßſtab der Muthungs⸗Situationsriſſe vom 20. 
September 1865 verordnen wir hiermit auf Grund des 
§ 17 des Allgemeinen Berggeſetzes für die Preußiſchen 
Staaten vom 24. Juni 1865 was folgt: ö 


en Unausgefüllf geblieben, die 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Situationsriſſe für Muthungen ſind hin⸗ 
fort im Maßſtabe 1: 10000 anzufertigen. Eı« 
ſcheint dabei für einzelne Theile der Feldesbe⸗ 
grenzung eine deutlichere Darſtellung erforderlich, 
ſo iſt eine ſolche auf demſelben Blatte im Maß⸗ 
ſtab 1: 2000 beſonders zu geben. 

II 


Im Anſchluß an vorſtehende Verordnung wird im 
Intereſſe der Muther hierdurch bekannt gemacht, daß 
wir, — nachdem die Detailtriangulation der Königlichen 
Landesaufnahme in unſerem aa zu Ende 
geführt ift —, den unſerer Aufſicht unterſtellten con⸗ 
ceſſionirten Markſcheidern aufgegeben haben, bei An⸗ 
fertigung von Situationsriſſen für Muthungen im dies⸗ 
ſeitigen Bezirke die nachſtehende Anweiſung zu beachten, 
deren Befolgung allein geeignet iſt, die dauernde Sicher⸗ 
ſtellung der Grenzen des beanſpruchten Bergwerkseigen⸗ 


— 101 — 


thums und den ungehinderten Fortgang des Verleihungs⸗ Pleß, Toſt⸗Gleiwitz, Rybnik, Ratibor, Koſel und Groß⸗ 
verfahrens bei der Prüfung der Situationsriſſe zu er- Strehliz des Regierungsbezirks Oppeln der Dreiecks 
möglichen. punkt Trockenberg anzuſehen dergeſtalt, daß die Abselſſen 

Die grundlegenden Ergebniſſe der Landestriangu⸗ nach Süden poſitiv, nach Norden negativ, — die Or⸗ 
lation ſind für die Provinzen Oſt⸗ und Weftpreußen|dinaten nach Weſten politio, nach Oſten negatio gezählt 
und Schleſien, ſowie den Regierungsbezirk Brombergſ werden. Für die übrigen Theile unſeres Verwaltungs⸗ 
unter dem Titel „Königl. Preußiſche Landestriangula⸗ bezirks find die allgemeinen Coordinatenſyſteme anzu⸗ 
tion. Abriſſe, Coordinaten und Höhen ſämmtlicher wenden, welche von dem Central⸗Directorium der Ver⸗ 
von der Trigonometriſchen Abtheilung der Landesauf- meſſungen im Preußiſchen Staate aufgeſtellt find. 
nahme beſtimmten Punkte“ in den Bänden I Il, Auf dem Situationsriſſe find dem Quadratnetz, 
VII. vin. IX und XI veröffentlicht und können von der deſſen Quadrate ein Decimeter Seitenlänge haben ſollen, 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin] die hierauf bezüglichen Vermerke beizuſetzen. 
GKochſtraße 69/70) bezogen werden. § 5. Für die Berechnung der Größe des be: 

ür den Regierungsbezirk Poſen ſteht eine der⸗ gehrten Feldes find, wenn die Factoren nicht unmittel⸗ 

artige Veröffentlichung noch aus; die Trigonometriſche bar den angeſchriebenen Seitenlängen und Richtungen 
Abtheilung der Königlichen Landesaufnahme zu Berlin entnommen werden können, die Coordinaten der Feldes⸗ 
hat ſich aber bereit erklärt, den Markſcheidern — wie ecken maßgebend. 


auch den Landmeſſern — auf Antrag die benöthigten Der Feldesinhalt iſt, auf Quadratmeter, abge⸗ 
Meſſungsergebniſſe möglichſt umgebend mitzuiheilen. rundet, in Zahlen auf den Riß zu ſetzen. 
Die bisherigen, in unſerer Bekanntmachung vom 5 6. Der Fuudpunkt muß durch gehörig con⸗ 


2. April 1870 und in der Geſchäftsanweiſung für die trolirte Anſchlußmeſſung gegen die Landestriangulation 

conceſſton irten Markſcheider vom 10. November 1879 feſtgelegt und ſeine Lage in Coordinaten auf dem Riſſe 

($ 20) gegebenen Vorſchriften über die Erforderniſſe angegeben fein, 

der Muthungs⸗Situationsriſſe werden durch die folgende Dieſe wie etwaige weitere Meſſungen find in feinen 

Anweiſung aufgehoben. rothen Linien auf dem Niffe erfichtlich zu machen. 
— Der Fundpunkt muß als folder deutlich bezeichnet 

Anweiſung für die conceſſtonirten Markſcheider über und der Abſtand deſſelben von der nächſtbelegenen Grenz⸗ 


Anfertigung der Muthungs⸗Situationsriſſe. linie des begehrten Feldes eingeſchrieben ſein. 
§ 1. Die Situationsriſſe für Muthungen ſind Außerdem iſt eine Specialaufnahme von der Um⸗ 


in dem durch unſere heutige Verordnung feſtgeſetzten gebung des Fundpunktes an einer geeigneten Stelle 
Maßſtab unter Beachtung des für beſondere Fälle vor⸗ des Situationsriſſes für ſich zu kartiren, in welcher 
geſehenen Zuſatzes anzufertigen. eine in der Regel durch bloße Längenmeſſung (Bogen⸗ 
Die Lage des begehrten Feldes muß durch ſchnitt) auszuführende — örtlich leicht controlirbare — 
rechtwinklige Coordinaten der Eckpunkte deſſelben aus- Fftlegung des Fundpunkles gegen Tagesgegenſtände 
gedrückt ſein, welche neben der Zeichnung in tabellari⸗ mit beigeſchriebenen Zahlen enthalten ſein muß. 
ſcher Anordnung auf den Riß zu ſchreiben ſind. Der Umfang der Specialaufnahme und der Maß. 
Bei vielfach gebrochener Begrenzung des begehrten ſtab der Kartirung ſind ſo zu wählen, daß unter Be⸗ 
Feldes, wie ſolche bei Anlehnung an Landesgrenzen zugnahme auf die Angaben der Muthung ($ 14 des 
Waſſerläufe u. ſ. w. entſtehen kann, genügt die Coor- Allg. Berggeſetzes) und die Feſtſtellungen bei der amt⸗ 
dinaten⸗Angabe für ein der Feldesgrenze entlang zu lichen Fundesunterfuchung kein Zweifel über die Iden⸗ 
legendes Hülfspolygon von geringer Seitenzahl, wenn tität des Fundpunktes entſtehen kann. 


die Feldesecken ſämmtlich durch rechtwinklige Abftänd: $ 7. Der Situationsriß hat neben den zur 
gegen die Seiten des Polygons zahlenmäßig feſtge⸗Orientirung erforderlichen Tagesgegenſtänden ($ 17 des 
legt find. / Allg. Berggeſetzes) insbeſondere die Gemeindegrenzen 


$ 3. Die der Coordinaten⸗Angabe entſprechenden innerhalb des begehrten Feldes darzuſtellen und iſt nach 
Längen und Richtungswinkel ſind den Seiten der Feldes⸗ den Beſtimmungen des Central⸗Directoriums der Ver⸗ 
figur bezm. des Hilfspolygons in der Zeichnung bei⸗ meſſungen vom 20. December 1879 „über die Anwen⸗ 


zuſetzen. dung gleichmäßiger Signaturen für geometriſche Karten“ 
_ Rängen: wie Coordinatenwerthe find in der Regel auszuführen. 
auf Decimeter, die Richtungswinkel auf Minuten an⸗ Die Ueberſchrift des Situationsriſſes muß den 


zugeben. Erfordert jedoch der Anſchluß an beſtehende Namen des begehrten Bergwerks, das Mineral, auf 

Felder eine größere Genauigkeit, fo ift auf Centimeter welches die Muthung gerichtet iſt, ſowie die Gemeinde⸗ 

und bezw. zehn Secunden abzurunden. bezirke und die Kreife, in welchen das beanſpruchte Feld 
§ 4. Die Coordinaten müſſen auf die Erg erſehen laſſen. 

Mittagslinie des Nullpunktes als Absciſſenlinie be⸗ 3 8. Das Feld der Muthung iſt in geriſſenen 
zogen ſein. farbigen Linien aufzutragen und an den Eckpunkten 
Als Coordinaten⸗Nullpunkt iſt für die Kreiſe mit Buchſtaben in gleicher Farbe zu bezeichnen. 
Lublinitz, Tarnowitz, Beuthen O.⸗S., Zabrze, Rattomig, Ebenſo find die benachbarten oder überdeckten 
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Felder von Muthungen in geriffenen Linien, diejenigen bei Erneuerung der Karten und Bücher des Grund: 
von verliehenen Bergwerken aber in vollen Linien an⸗ſteuer⸗Kataſters gegebenen einſchlägigen Regeln zu verfahren. 


zugeben. Je nach den Mineralien, auf welche die Zu den Obſervationen und Berechnungen, welche 
Felder gemuthet bezw. verliehen ſind, iſt für als Zubehör 5 e a ine 
Kohlen elbe 01 be, reichen ſind, finden zweckmäßig die jenen Anweiſungen 
1 — 55 + 1 — beigegebenen Formulare Anwendung. 
Schwefelerzfelder — die grüne Farbe, III. 


Bleierz⸗ und alle übrigen Felder — die blaue Farbe, Die vorſtehende Verordnung zu I, und die in der 
ſowohl in der Darſtellung der Grenzlinien wie in der Bekanntmachung zu II enthaltene Anweiſung für die 


Aufſchrift der Namen anzuwenden. conceſſionirten Markſcheider treten für alle nach dem 
Bergwerks⸗ und Muthungsfeldesgrenzen, deren 1. April d. J. eingelegten Muthungen in Geltung. 
Lage nicht mit Sicherheit zu ermitteln war, ſind in Breslau, den 12. Februar 1891. 
Blei aufzutragen. Koͤnigliches Oberbergamt. 
$ 9. Zu den Muthungs⸗Situationsriſſen iſt nur Ottiliae. 
beſtes, auf Leinen aufgezogenes Zeichenpapier zu ver⸗ —D Ü. 
wenden. Sämmtliche Landmeſſer des Regierungsbezirks 


Das Format der Riſſe iſt thunlichſt ſo einzu⸗ Marienwerder werden angewieſen, die vorſtehende Be⸗ 
richten, daß eine der beiden Dimenſionen mit der Hohe kanntmachung und die damit verbundene Anweiſung 
eines Stempelbogens (33 em) übereinſtimmt. Nöthigen⸗ für die conceſſionirten Markſcheider in etwa vorkommen⸗ 
ſalls iſt das Quadralnetz in ſchräger Richtung auf- den einſchlägigen Fällen zu beachten. 


zutragen. Marienwerder, den 6. April 1891. 
Die beiden Rißexemplare ſind durch die Aufſchrift Der Regierungs⸗Präſident. 
„I. bezw. II. Exemplar“ zu unterſcheiden. 
Für den bei der Verleihung auf den Riß zu 19) Perſonal⸗Chronik. 
ſetzenden oberbergamtlichen Beglaubigungsvermerk iſt der 
nöthige freie Raum vorzuſehen. Der bisherige Oberfoͤſter Schede zu St. Andreas⸗ 
$ 10. Kein Situationsriß darf in den weſent⸗ berg iſt unter Ernennung zum Forſtmeiſter an die hle⸗ 
lichen Auftragungen Raſuren enthalten. fige Königliche Regierung verſetzt. 


§ 11. Der Anfertiger des Riſſes muß feine Der Nittergutspächter Arthur Freiherr v. Budden⸗ 
Namensunterſchrift, feinen Stand, Wohnort und das brock in Kl. Ottlau iſt zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
Datum der Anfertigung auf den Riß ſetzen. bezirks Kl. Ottlau, Kreiſes Marienwerder ernannt. 

§ 12. Um gegebenen Falles den Anſchluß des Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 
begehrten Feldes an die Felder verliehener Bergwerke Bergwerks⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. 
und Muthungen zu ermöglichen, iſt den Intereſſenten Bei dem Oberbergamte zu Breslau iſt der Kaſſen⸗ 
neben der Einſicht der Muthungsüberſichtskarte geſtattet, Controleur, Oberbergamts⸗Sekretär Lohrmann aus dem 
bei den Königlichen Bergrevierbeamten aus den von Staatsdienſte ausgeſchieden, der Oberbergamts⸗Sekretär 
dieſen aufbewahrten Copieen der Situationsriſſe der Fretter zum Kaſſen⸗Controleur ernannt worden. 
bereits verliehenen Grubenfelder, ſowie aus den Coordi⸗ 
naten⸗Verzeichniſſen der fernerhin zur Verleihung kommen⸗ 20) Bekanntmachung. 
den Grubenfelder die erforderlichen Auszüge zu entnehmen. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 

Die Coordinaten von gemutheten, aber noch nicht) bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
verliehenen Feldern ſind bei dem unterzeichneten Ober⸗ſerwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft 
bergamte zu erfragen; auch können Abſchriften der bei bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
unſeren Acten befindlichen Maſſendeclarations⸗ und Ver- währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ 
meſſungsprotokolle gegen Erſtattung der Copialgebühren mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
von uns bezogen werden. die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 

Werden zum Anſchluß an verliehene Felder vor⸗ erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
handene Lochſteine benutzt, fo find dieſelben durch Auf- brieſes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für den 
ſuchen der Teſtes auf ihre richtige Stellung zu prüfen, Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu ers 
bevor ihre — mit Controle auszuführende — Feſtlegung mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere 
gegen das Dreiecksnetz der Landesaufnahme erfolgt. bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 

Ueber den Befund der Lochſteine iſt ein Vermerkſgeblieben find, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 
in den Obſervationen zu machen. der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

$ 13. Bei Ausführung der Meſſungen und Be⸗ In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
rechnungen empfiehlt es ſich, nach den in den Anweiſun⸗plikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
gen VIII und IX des Königlichen Finanzminiſteriums lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
vom 25. October 1881 für die geometriſchen Arbeiten Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen: 


1. Rindvieh⸗Ausſtellung.] Königsberg 
1 0 


3. Thierſchau. Zumbinnen. 
4. 17 Pillkallen. 
5. 7) Tilſit. 
6. r Darkehmen. 
7. 8 Goldap. 
8. 2 Lyck. 
9. 5 Rhein 

i. Oſtpr. 

10. Landwirthſchaftliche Neuhauſen 
Ausſtellung. i. Oſtpr. 

11. 0 Wehlau. 

12. 7 Memel. 

13. 5 Biſchofs⸗ 

burg. 

14. 5 Ortelsburg. 

15. = Pr. Holland. 

16. 7 Creuzburg 

i. Oſtpr. 

17. Internationale elektro- Frankfurt 
techniſche Ausftellung. | a. M. 

18. Provinzial ⸗Zuchtvieh Elbing. 
Schau, verbunden mit 
internationaler Maſchi 
nen⸗Ausſtellung. 

19. Ausſtellung von Schutz Tilſit. 
vorrichtungen an land⸗ 
wirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen. 

20. Internationale Ausſtel Frankfurt 
lung von Jagd: und a. M. 
Luxushunden. 

21. Ausſtellung der Deut Bremen. 


22. 


„Pferde⸗Ausſtellung. 


Art der Ausſtellung. Ort. 


Königsberg 
i. Pr. 


ſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft. 
Internationaler Maſchi⸗ Breslau. 


nenmarkt. 
Bromberg, den 4. April 1891. 


— 106 — 


— * 


egünftigung 


Die Frachtb 
geit. wird gewährt 
auf den 
für Strecken der 
9. bis 11.] Rindvieh. Königlichen 
Mai d. Is. Eiſenbahn⸗ 
Direction 
Bromberg. 
9. bis 12. | Luxus- und Preußiſchen 
Mai d. Is. Zugpferde. Staats⸗ 
bahnen. 
Maid. J. 
18. „un 
14. 1 | 
15. „„ „ 1 | 
21. „ „ 1. ) 
22. „ „ „ 
23. „ „ „ Thiere, land- Königlichen 
wirthſchaftliche Eiſenbahn⸗ 
20. „ „ „ Maſchinen, Direction 
Geräthe und Bromberg. 
21. „ „ „ Erzeugniſſe. 
23. „ 1 
26. non | 
27. nn u | 
29. „mn „ | 
30. 


. Elektrotechnik. 

.] Thiere, land⸗ 

. wirthſchaftliche 
Maſchinen, 
Geräthe und 


Gegenſtände 
der neben 
bezeichneten Art. 


Jagd⸗ und 
.] Luxushunde. 


Erzeugniſſe. 


1 
| 
I 


| 


I 


| 


15. Mai Maſchinen und Preußiſchen 
bis 15. Octo-] Geräthe der Staatsbahnen. 


desgl. 


Königlichen 
Eiſendahn⸗ 
Direction 
Bromberg. 
Preußiſchen 


Staatsbahnen, 


ö 
1 


ſowie Neichs⸗ 


bahnen inElſa 
Lothringen. 
4. bis 8. Thiere, lands Preußiſchen 
Juni d. 38. wirthſchaftliche Staatsbahnen. 
Maſchinen, 
Geräthe und 
Erzeugniſſe. 
9. bis 11. Naſchinen und desgl. 


Geräthe. 


Zur Ausfer⸗ Die 


Ruck⸗ 


ne beförderung 
gung find muß erfolgen 
innerhalb 


ermächtigt: 


Ausſtel⸗ 8 Tagen 
lungs⸗Kom⸗ 
miſſion. 
desgl. 14 Tagen 
desgl. [s Tagen 
N 
5. 
N 
8 
En 
zT 
desgl. 6 Wochen 
— 
5 
desgl. 14 Tagen E 
= 
= 
desgl. 8 Tagen 
desgl. 14 Tagen 
desgl. 4 Wochen 
desgl. 4 Wochen 


Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 
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